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Seite IM S ch w e i z e r - S ch u l e Nr, 18

Grabe des unbekannten Soldaten, .In feierlichem Got-
tesbienst weihten sie sich »ach einer Predigt von Senator
P Nutten dem hl, Herzen. Im freudige» Bewusstsein

dieser glanzvollen Kundgebung sand nachmittags die

Generalversammlung im 'Palais d'Egmont statt. Der
Reihe stach sprachen die Vorsitzenden der katholischen

Lchrcrvcreinigung, sowie die Minister für Unterricht

und Handel und Arbeit über die Bedeutung des glän-
bigcn Lehrers für die Zukunft der Jugend und des

Staates, Der Kardinal-Erzbischos von Mcchcln, Msgr.
Ban Roy, gab seiner Freude über die Kundgebung
Ausdruck, sowie über die Tatsache, das; auch eine schöne

Anzahl von Lehrern der Slaatsjchulen daran teilnah-

mein zwischen dem staatlichen und privaten Unterricht
g.bt es keinen Gegensatz, den» beide müsse» Gott den

Anteil geben, der ihm in der Erziehung der Kinder zu-
kommt. Die Presse bespricht die Kundgebung als grotzes

Ereignis, Sie bildet die lebendige Illustration zum

hervorragenden Aufschwung der katholischen Privat-
schulen in Belgien, der angesichts der Voljchewisicrung
der Staatsschulen ein immer schnelleres Tempo an-
nimmt. Die katholischen Schule» haben zu viele Schü-

lcr: die Untcrrichtskongrcgalionen müssen die Errichtung
»euer Schulen abweisen, da ihnen die Lehrkräfte man-
gcln, während die Schulen, in denen die atheistischen

oder bolschewistischen Lehrer ihr Unwesen treiben, kaum

mehr denn !>, 7, 19 Schüler ausweisen.

Himmelserschetnungen im Mai
Sonne und Fixsterne. Das monatliche Bahnstück der

Sonne fällt in die Sternbilder des Widders und des

Stieres. Damit verschwinden diese und auch die be-

»achbarte Gruppe der Zwillinge aus unserer Sicht, Am
westlichen Abcndhimmcl dominiere» Löwe und Jung,
jrau, unter denen sich die Masscrschlangc hinzieht. Am
mitternächtlichen Gegenpol steht die Wage.

Planeten. Merkur steht im Sternbild des Stieres,
bat am 15. die grötzte östliche Elongation und zugleich
eine grotze nördliche Deklination, was die direkte Sicht
während des ganzen Monats in den Abendstunde» er-
möglicht Venus ist als Morgenstern von zirka 3—4

Uhr im Sternbild der Fische zu sehe». Am 9 ist sie

stationär, Mars ist von zirka 2914 Uhr an bis I Uhr
im Sternbild des Krebses zu sinden. Jupiter steht am
I I, in Konjunktion zur Sonne, ist also unsichtbar Sa-

turn dagegen nähert sich der Opposition im Skorpion
und ist von zirka 23 bis 3 Uhr sichtbar, Dr, I, Brun,

Krankenkasse
des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

Mittlerweile sind nun unsere Mitglieder in den Be-
sttz des neuen Mitgliedbuchcs mit Statuten gelangt. Das

Adressieren der Kuverts und die Ausfüllung des ersten

Blattes war eine zeitraubende Arbeit! auch blieb die

Ablieferung durch tue Buchdruckern im Rückstand Zwei

»cbensächiiche Drache HI er, die trotz mehrmaliger Kor-

rclturcn stehen blieben, werde» die Mitglieder selber

beachtet haben. <Bei Art, 49 soll aus Art, -17 anstatt

Art, 49 verwiese» werden: statt zweimal Art, 49 soll

es da» erstemal Art, 45 heisren > Da die Bestimmun-

gen über die Krankenpslcgeversichcrungen etwas detail-

licrt gefasst werden musste», bitten wir, die einschlägigen

Artikel genau zu studieren und gegebencnsalls darnach zu

handeln. Dadurch könne» viele Anfragen und Schrei-

deinen an den .Kassier erspart werde». Erneut machen

wir auf die Steigerung des Beitrages an die Kranken-

pslcgeversicherung von Fr, 12.— aus Fr, 19,— aus-

merksam, <Ein Drittel mehr, während die Leistung der

Kasse ch- mehr beträgt,1 Vierteljährliche Einzahlung
der Monatsbeiträge! (Ganz- oder halbjährliche Bor-
auszahlungen erhalte» vom Kassier die erste Note!)
Das erste Trimester 192!» hat unsere Kasse ziemlich ge-

schröpft, es ist recht so. dadurch kann sie ihre Leistung»-

sähigkeit beweisen!

Lehrerzimmer
Die Jahrgänge 1992—1911 der P ä d a g o g i s ch e n

Blätter sind — tadellos erhalten und sei» gebunden

— zum Preis von zusammen Fr. 12,— käuflich. Für

Lchrcrbibliothckcn günstige Kausgelegcnheit, Adresse

bei der Schristlcitung der „Schweizer-Schule".

Nedattionsschlub: Samstag.
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